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Der Sparkassen-Cup feiert am 5. Februar 2011 Jubiläum  
 

Der Sparkassen-Cup ist in 25 Jahren 
zu einer Erfolgsgeschichte geworden 
 
Stuttgart – 25 Jahre, ein Vierteljahrhundert – am 5. Februar 2011 
feiert der Sparkassen-Cup mit vielen packenden Laufduellen, 
Höhenflügen und Emotionen sein 25-jähriges Bestehen. „Er ist eine 
absolute Erfolgsgeschichte und steht seit mehr als zwei Jahrzehnten 
für Weltklassesport in Stuttgart. Das ist herausragend“, sagt Andreas 
Kroll, Geschäftsführer der in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft 
mbH. Das gilt auch für die langjährige und vertrauensvolle 
Partnerschaft mit dem Sparkassenverband Baden-Württemberg, der 
dem Meeting seinen Namen gibt. „Gemeinsam haben wir den 
Sparkassen-Cup zu dem entwickelt, was er heute ist.“  
 
Der Sparkassen-Cup steht für international hochkarätige Teilnehmer 
und für Weltklasseleistungen. Schon sieben Mal (1998, 2000, 2003, 
2006 bis 2009) war er weltbestes Hallenmeeting beim Internationalen 
Leichtathletik-Verband (IAAF). Verbandsgeschäftsführer Dr. Joachim 
Herrmann ist deshalb der festen Überzeugung: „Zum Jubiläum blicken 
wir auf eine tolle Serie mit vielen spannenden Wettkämpfen und 
einigen Rekorden zurück. Einmal mehr freuen wir uns daher auf 
Leichtathletik der Weltklasse in der Stuttgarter Hanns-Martin-
Schleyer-Halle.“ 
 
„Die Sparkassen waren auch 2010 im unerwartet kräftigen 
Aufschwung ein starker Partner des Mittelstands und der privaten 
Kunden. Diese gute Ausgangslage ist auch die Basis für unser 
gesellschaftliches Engagement zum Beispiel beim Sparkassen-Cup. 
Wir werden dieses weiter ausbauen und so unsere Verantwortung als 
öffentlich-rechtliche Gruppe wahrnehmen“, sagt Dr. Herrmann. 
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Für Alain Blondel, der 2007 die Arbeit von Fredy Schäfer als 
Athletenkoordinator übernommen hat, ist der 25. Sparkassen-Cup 
natürlich eine große Herausforderung: „Wir wollen den Leichtathletik-
Fans zum Jubiläum etwas Besonderes bieten“. Und die Anzeichen sind 
positiv. Die ersten Zusagen von Olympiasiegern und Weltmeistern 
liegen schon vor. „Es werden auch viele Helden der Europameister-
schaften von Barcelona da sein, sowohl unsere DLV-Athleten als auch 
die internationalen Stars. Es wird spektakuläre und spannende Duelle 
geben“, ist sich Blondel sicher. 
 
14 Disziplinen – sechs bei den Frauen und acht bei den Männern – 
stehen am Samstag, 5. Februar 2011, auf dem Programm. Bei den 
Frauen sind das: 60 m, 1.500 m, 3.000 oder 5.000 m, 60 m-Hürden, 
Hochsprung und Stabhochsprung. Die Männer bestreiten 60 m, 
200 m, 800 m, 1.500 m, 3.000 m, 60 m-Hürden, Stabhochsprung und 
Weitsprung.  
 
Spannende Wettkämpfe zu attraktiven Ticketpreisen 
Auf einen stimmungsvollen Empfang dürfen sich die Athletinnen und 
Athleten beim 25. Sparkassen-Cup freuen. Andreas Kroll hofft 
natürlich auf eine „volle Halle und eine stimmungsvolle Kulisse zum 
Jubiläum“. Tickets für das Hallenmeeting gibt es bereits ab 17 € in 
Kategorie III und 35 € in Kategorie I. Für Familien gibt es zwei extra 
Angebote: In den Kategorien III und II erhalten zwei Erwachsene und 
ein Kind/Jugendlicher bis 18 Jahre ihre Tickets für 30 € bzw. 49 €, ein 
Erwachsener und ein Kind/Jugendlicher bis 18 Jahre zahlen in 
Kategorie III 18 € und in Kategorie II 29 €.  
 
Alle Eintrittskarten gelten als Kombiticket und berechtigen zur Hin- 
und Rückfahrt zur und von der Hanns-Martin-Schleyer-Halle mit allen 
VVS-Verkehrsmitteln. Die Tickets für den 25. Sparkassen-Cup sind 
über den Easy Ticket Service, Telefon 07 11 / 2 55 55 55, oder 
im Internet unter www.easyticket.de sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 
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Der Sparkassen-Cup gibt dem Nachwuchs eine Chance 
 

Leichtathletiktalente treffen ihre Stars 
Rekordteilnahme bei „Jugend trainiert“ 
 
Stuttgart – Der Sparkassen-Cup dient seit vielen Jahren den Leicht-
athletiktalenten aus der Region Stuttgart als Sprungbrett. Der erste 
Auftritt in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle ist für die Jugendlichen ein 
Erlebnis der besonderen Art. So sammelte auch Sprintstar Tobias 
Unger einst hier seine erste Erfahrungen und beobachtete gespannt 
die Stars bei ihren Auftritten. Inzwischen zählt er selbst zu den 
Topsprintern und auch wenn er jetzt für die LG Stadtwerke München 
startet, ist der Sparkassen-Cup doch ein „Heimspiel“ für ihn. 
 
Unter dem Motto „Jugend trifft Spitzensportler“ werden auch beim  
25. Sparkassen-Cup Nachwuchsathleten die Gelegenheit haben, ihre 
Vorbilder in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle zu erleben und sogar mit 
ihnen an den Start zu gehen. Möglich wird dies durch den von den 
Sparkassen unterstützten Wettbewerb „Jugend trainiert für Olympia“. 
Ein Mannschaftswettbewerb, bei dem vor allem Teamleistung zählt 
und der Spaß am Sport im Vordergrund steht. Dabei zeichnet sich 
bereits jetzt eine Rekordteilnahme ab. 45 Staffeln haben sich bereits 
angemeldet – so viele wie noch nie.  
 
„Wir Sparkassen sind nicht nur dabei, wenn es um Spitzensport geht, 
sondern auch dann, wenn die vielen Breitensportereignisse 
stattfinden, die nicht im Rampenlicht der Öffentlichkeit stehen. Es 
entspricht unserem Selbstverständnis, dass wir sowohl sportliche 
Großereignisse wie den Sparkassen-Cup fördern wie auch die vielen 
kleinen, örtlichen Sportvereine und Initiativen, die sich vor allem dem 
Nachwuchssport widmen. Denn Spitzen- und Breitensport brauchen 
sich gegenseitig“, betont Verbandsgeschäftsführer Dr. Joachim 
Herrmann.  
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Die Jugend startet beim Sparkassen-Cup in Einzel- und 
Staffelwettbewerben vor dem Programm der Topstars in 
verschiedenen Altersklassen. In den stark besetzten Einlageläufen 
oder sogar in den Hauptkonkurrenzen bekommen auch die jungen 
Athletinnen und Athleten des Württembergischen Leichtathletik-
Verbandes (WLV) die Chance, sich mit den Topstars der Szene zu 
messen. Eine tolle Gelegenheit, die sich nicht oft in dieser 
hochkarätigen Form bietet.  
 
Auftakt am Freitag mit dem „Regio Cup“ 
Bereits am Freitag, 4. Februar, fallen um 10 Uhr die ersten 
Startschüsse beim traditionellen „Regio Cup“ in der Hanns-Martin-
Schleyer-Halle. Dann laufen, springen und werfen Schülerinnen und 
Schüler um die Wette. Insgesamt werden rund 180 Kinder aus 
Stuttgarter Schulen und aus fünf Schulen aus der Region Stuttgart am 
Start sein. Beim „Regio Cup“ steht die die Lust am fairen sportlichen 
Wettstreit im Mittelpunkt und natürlich sollen Kinder für die 
Leichtathletik begeistert werden. Dazu gehört zum Abschluss der 
Wettkämpfe die Siegerehrung und das Treffen mit einigen Stars des 
Sparkassen-Cup. Es gibt Interviews und Autogramme und natürlich 
können die Kinder auch Fragen stellen. 
 
„Sparkassen Sport-Parcours“ 
Kinder haben einen gewissen Bewegungsdrang. Und beim 
Sparkassen-Cup können sie ihm freien Lauf lassen. Auf mehr als 
600 Quadratmetern bietet der „Sparkassen Sport-Parcours“ dem 
Nachwuchs ein ausgedehntes Spielparadies. Das bunte Treiben erfolgt 
unter Aufsicht und fachmännischer Betreuung. Spaß und viel 
Unterhaltung sind da garantiert. Die Eltern können sich also in Ruhe 
den Wettkämpfen widmen, während die Kinder sich selbst vergnügen 
können. 
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25 Jahre Sparkassen-Cup – eine Zeitreise durch die Leichtathletik 
 

Alle Weltstars der Leichtathletik waren 
schon in der Schleyer-Halle am Start 
 
Stuttgart – Leichtathletik in Stuttgart – das ist ein Thema mit vielen 
Facetten und Höhepunkten. Da waren natürlich die Europameister-
schaften 1986 und die stimmungsvollen Weltmeisterschaften 1993, 
Länderkämpfe, Deutsche Meisterschaften und das IAAF Weltfinale der 
Leichtathletik im damaligen Gottlieb-Daimler-Stadion. Das aber ist 
Geschichte! Mit dem Umbau der Mercedes-Benz Arena in ein 
Fußballstadion ist dieses Kapitel beendet. Dennoch lebt die Leicht-
athletik in Stuttgart auf Weltklasse-Niveau weiter. Das garantiert der 
Sparkassen-Cup – bereits seit einem Vierteljahrhundert. 
 
Am 5. Februar 2011 feiert der Sparkassen-Cup sein 25-jähriges 
Jubiläum in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle. Viele nationale und 
internationale Stars der Leichtathletik werden am Start sein - so wie 
immer in den vergangenen 25 Jahren. Der Sparkassen-Cup steht für 
Weltklasseleistungen und spannende Wettkämpfe. Und das zahlt sich 
aus: In den vergangenen Jahren wurde er schon sieben Mal (1998, 
2000, 2003, 2006 bis 2009) vom Internationalen Leichtathletik-
Verband (IAAF) zum weltbesten Hallenmeeting gekürt.  
 
Die Geschichte eines der weltbesten Hallen-Leichtathletik-Meetings ist 
zugleich ein Streifzug durch die Geschichte der Leichtathletik. Endlos 
lang ist die Liste der Stars, die in Stuttgart an den Start gingen, 
beeindruckend die Parade der Olympiasieger, Welt- und 
Europameister, die in Stuttgart die Zuschauer begeisterten. Elf 
Weltrekorde, ein Junioren-Weltrekord, zwei Europarekorde sowie 
unzählige nationale Rekorde wurden in Stuttgart aufgestellt. 
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Der Äthiopierin Meseret Defar gelang 2007 über 3.000 m in 8:23,72 
Minuten der letzte Weltrekord in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle. Im 
Februar 2010 war sie zwar wieder auf Weltrekordjagd, verpasste aber 
ihre Bestmarke um nur 74 Hundertstelsekunden. Ein Wimpernschlag!  
 
Die Leichtathletik-EM 1986 war der Auslöser 
Nach den glanzvollen Leichtathletik-Europameisterschaften 1986 im 
Neckarstadion wurden schnell Pläne geschmiedet die Leichtathletik 
auch in der damals neu erbauten Schleyer-Halle zu präsentieren. So 
sicherten sich damals die „Macher“ Dr. Rainer-R. Vögele (Stuttgarter 
Messe- und Kongressgesellschaft) und Hans-Peter Jakob (JBW-
Werbeberatung) zum einen die Dienste von Fredy Schäfer als 
Meeting-Direktor, und zum anderen die Zusammenarbeit mit den 
Sparkassen. Der Präsident des damaligen Württembergischen 
Sparkassen- und Giroverbandes (WSGV) Bruno Rühl unterstützte die 
Pläne ebenso wie die Schirmherren Lothar Späth und Manfred 
Rommel, der Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg und 
der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart. Auch die 
Präsidenten Dr. Eberhard Munzert (Deutscher Leichtathletik-Verband) 
und Karl Mangold (Württembergischer Leichtathletik-Verband) 
sprachen sich für den Sparkassen-Cup aus.  
 
Bei der Premiere am 1. Februar 1987 gewannen zum Beispiel Daley 
Thompson den Hallen-Vierkampf, Sergej Bubka den Stabhochsprung 
(5,85 m) oder Carlo Thränhardt den Hochsprung, mit 2,30 m 
höhengleich mit Igor Paklin. Ansager war übrigens ARD-Leichtathletik-
Experte Dieter Adler, im Laufe der Jahre hatte der Sparkassen-Cup so 
prominente Hallensprecher wie die TV-Größen Gerd Rubenbauer, 
Marcel Reif, Ralf Scholt oder Markus Othmer.  
 
Bei Athletenkoordinator Alain Blondel laufen heute alle sportlichen 
Fäden für den 25. Sparkassen-Cup zusammen. Er hat die Nachfolge 
von Fredy Schäfer übernommen, der mit „dem richtigen Riecher“ das 
Meeting lange Jahre prägte. Der frühere Sprinter und Weitspringer aus 
Koblenz zog im Hintergrund die Fäden und pflegte ausgezeichnete 
Kontakte zu Athleten, Trainern, Managern und Verbänden. 
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Dabei entstand auch eine freundschaftliche Verbindung zwischen ihm 
und dem Santa Monica Track Club (SMTC), dessen kleinem, großen 
Trainer Joe Douglas und zum Superstar Carl Lewis. Fast alle SMTC-
Asse lotste Schäfer im Laufe der Jahre nach Stuttgart, und sie zählten 
stets zu den Publikumslieblingen in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle. 
 
In den Startlisten des Sparkassen-Cup sind berühmte und klangvolle 
Namen verzeichnet, die für unvergessene Momente und große 
Wettkämpfe stehen. Carl Lewis, Michael Johnson, Merlene Ottey, 
Heike Henkel, Heike Drechsler, Dieter Baumann, Wilson Kipketer, 
Maria Mutola, Gabriela Szabo, Haile Gebrselassie, Hicham El Guerrouj, 
Evelyn Ashford, Maurice Green, Kenenisa Bekele, Stefka Kostadinova, 
Danny Everett, Linford Christie, Uta Pippig, Grit Breuer, Gail Devers, 
Daniel Komen, Yelena Isinbayeva, Svetlana Feofanova, Dietmar Haaf, 
Berhane Adere, Carolina Klüft, Liu Xiang, Dayron Robles – die Liste ist 
lang und doch unvollständig. Sie alle wurden bejubelt und wenn die 
„La Ola“-Welle durch die Halle schwappte war die Begeisterung 
grenzenlos.  
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Die Disziplinen in der Übersicht 

 

Männer    Frauen 

60 m    60 m 

200 m    1.500 m 

800 m     3.000 / 5.000 m 

1.500 m    60 m-Hürden 

3.000 m    Hochsprung 

60 m-Hürden    Stabhochsprung 

Stabhochsprung   

Weitsprung 

 
(Änderungen vorbehalten!) 

 

 

 

Der Ablauf beim 25. Sparkassen-Cup 

 

Hallenöffnung:   14.45 Uhr 

Beginn:     15.00 Uhr 

„Jugend trainiert für Olympia“ 

Staffelläufe der Jugend 

Beginn Hauptprogramm:  17.00 Uhr 

Präsentation der Stars:   18.00 Uhr 

Verleihung Sparkassen-Cup: 20.50 Uhr 

 
(Änderungen vorbehalten!) 
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Ariane Friedrich 
 

 

 

Name: Ariane Friedrich 

Alter: 26 

Geburtsdatum: 10.01.1984 

Größe / Gewicht: 179 / 57 

Homepage: www.arianefriedrich.com 

Disziplin: Hochsprung 

Verein: LG Eintracht Frankfurt 

seit: 01.01.2003 

vorherige Vereine: TV Hessisch Lichtenau (bis 2002) 

Trainer: Günter Eisinger 

pers. Bestleistungen: 2,06 m (2009) 

2,05 m Halle (2009) 

Erfolge: Hallen-Europameisterin 2009 

U20-Europameisterin 2003 

Dritte der Heim-WM 2009 

Dritte der EM 2010 

Siebte der Olympischen Spiele 2008 

Siegerin Europacup 2008 

Siegerin Hallen-Europacup 2008 

Deutsche Meisterin 2004, 2007, 2008, 

2009, 2010; Zweite 2006 

Deutsche Hallenmeisterin 2006 - 2010 

Dritte der U23-EM 2005 

Erste der Universiade 2009, Zweite 

2007, Dritte 2005 

Deutscher Rekord 2009 

Deutsche Jugendmeisterin 2003 

Deutsche Jugend-Hallenmeisterin 2003 

Deutsche Juniorenmeisterin 2006 
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Friedrich, Murer, Lemaitre, Lavillenie, Reif, Sailer und Robles kommen 
 

Zum Jubiläum gibt’s Weltklasse und eine 
spektakuläre Mixtur in 14 Disziplinen 
 
Stuttgart – Premiere zum Jubiläum – erstmals präsentiert sich Ariane 
Friedrich in der Hanns-Martin-Schleyer-Halle und die dynamische 
Hochspringerin ziert als Titelmotiv das aktuelle Sparkassen-Cup-
Plakat. Athletenkoordinator Alain Blondel setzt große Hoffnungen auf 
einen hochkarätigen Hochsprungwettbewerb bei den Frauen. „Da ist 
bestimmt Musik drin“, sagt er und lacht. Klar ist inzwischen, dass 
Ariane Friedrich, Hallen-Europameisterin 2009 und Dritte bei der 
Heim-WM 2009 in Berlin, auf die Schwedin Emma Green treffen wird.  
 
Die Chance für eine Revanche – denn bei den diesjährigen Europa-
meisterschaften in Barcelona sicherte sich Green mit persönlicher 
Bestleistung (2,01 m) die Silbermedaille vor Ariane Friedrich. 2,06 m 
stehen als Bestleistung für die deutsche Hochspringerin zu Buche - 
aufgestellt am 14. Juni 2009 in Berlin; damit liegt sie auf Rang 4 der 
ewigen IAAF-Weltbestenliste.  
 
Höhenflüge hat die Hanns-Martin-Schleyer-Halle in den vergangenen 
Jahren schon viele erlebt. Denn die Stabhochsprung-Wettbewerbe bei 
den Frauen und den Männern begeistern das Publikum immer wieder 
aufs Neue. Bei den Männern zählt sicher Europameister Renaud 
Lavillenie zu den Favoriten. 2009 holte sich der Franzose den Titel in 
der Halle und in diesem Jahr siegte er mit 5,85 m unter freiem 
Himmel im wunderschönen Barcelona. Alain Blondel ist von der 
Technik und Sprungkraft seines Landsmanns überzeugt: „Mit seinen 
1,77 m ist Lavillenie der bislang kleinste Stabhochspringer, der die 
Sechsmetermarke übersprang – selbst der Weltrekordhalter Sergey 
Bubka sieht ihn als seinen Nachfolger!“  
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Aus dem starken deutschen Stabhochsprung-Team sind auf jeden Fall 
Fabian Schulze, Raphael Holzdeppe und Malte Mohr mit dabei. Alain 
Blondel: „Mit seinen 5,90 m ist Malte Mohr weltweit der drittbeste 
Stabhochspringer 2010. Zusammen mit Lavillenie haben sie das 
Potenzial sich auf unglaubliche Höhe zu schwingen und den aktuellen 
Meetingrekord von 5,88 m, den Björn Otto 2007 aufgestellt hat, 
anzugreifen.“  
 
Bei den Frauen verzauberte im Februar 2009 Fabiana Murer die 
Leichtathletik-Fans. Die Brasilianerin besiegte nicht nur die polnische 
Weltmeisterin Anna Rogowska sondern stellte mit 4,81 m gleich einen 
neuen Meetingrekord auf. Die acht Jahre alte Bestmarke hatte einst 
Swetlana Feovanowa am 2. Februar 2002 mit ihrem damaligen 
Weltrekordsprung über 4,71 m aufgestellt. „Wir freuen uns sehr, dass 
Fabiana Murer in diesem Jahr wieder in Stuttgart springt. Sie hat 
sicher viele schöne Erinnerungen an den Wettkampf“, sagt Blondel. 
Mit Silke Spiegelburg und Lisa Ryzih sind die Silber- und 
Bronzemedaillen-Gewinnerinnen der EM von Barcelona in Stuttgart am 
Start. 4,65 m schafften die beiden DLV-Athletinnen. „Die Luft bis zum 
deutschen Rekord von 4,70 m wird immer dünner“, sagt Blondel.  
 
Der Topstar der diesjährigen Europameisterschaften war Christophe 
Lemaitre. Der französische Sprintstar sicherte sich drei EM-Titel. Über 
100 m, 200 m und mit der Staffel. „Herausragend, einzigartig, 
fantastisch“, sagt Blondel über Lemaitre: „Mit seiner Bestzeit von 
9,97 Sekunden ist er der bisher einzige weiße Sprinter weltweit, der 
unter 10 Sekunden gelaufen ist.“  
 
Die Leichtathletik-Fans dürfen sich auf den Franzosen freuen und 
gespannt sein, was er über die kurze Sprintdistanz (60 m) zeigen 
wird. Konkurrenz gibt es genug: So ist der EM-Zweite Mark Lewis 
Francis beim Jubiläumsmeeting ebenfalls mit dabei, wie auch 
Lokalmatador Tobias Unger. Einige Jahre war er der „weiße 
Topsprinter“ – vor allem über 200 m. Eine Distanz, die er seit 2008 
erstmals wieder laufen wird. 
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Bei den Frauen wird die frisch gekürte Europameisterin Verena Sailer 
am Start sein, die in diesem Jahr mit dem Bambi ausgezeichnet 
wurde. Für die Sprinterin eine schöne Ehrung, der sie gleich in diesem 
Winter mit vollem Tempo auf der Laufbahn gerecht werden will.  
 
Auch der Sprint über die 60 m-Hürden verspricht Spannung und tolle 
Zeiten. Denn es kommt wieder zum Duell zwischen Dayron Robles 
(CUB) und David Oliver (USA). 2010 hatte sich Robles in 
7,48 Sekunden durchgesetzt, der Amerikaner Oliver musste sich um 
ein Hundertstel geschlagen geben. Inzwischen hat Oliver eine 
unvergleichliche Sommersaison hinter sich und ist dabei über 110 m-
Hürden fünf Mal unter der magischen 13 Sekunden-Marke geblieben. 
Den Weltrekord von Robles hat er nur um zwei Hundertstel verpasst. 
Nun geht die Jagd in der Halle auf den legendären Weltrekord von 
Colin Jackson - aufgestellt 1994 in Sindelfingen – weiter.  
 
8,47 Meter – das ist die bislang wohl wichtigste Zahl in der Leicht-
athletikkarriere von Christian Reif. Denn der deutsche Weitspringer 
sicherte sich damit in Barcelona den Europameistertitel. Gold für Reif 
und Gold für das DLV-Team. Es war eine faustdicke Überraschung, 
denn Reif hatte vorübergehend sogar das frühzeitige Aus gedroht. 
Dann aber folgte der „Sprung seines Lebens“ – persönliche Bestmarke 
und Weltjahresbestleistung. Mit 23 Zentimetern Vorsprung gewann 
Reif vor Kafétien Gomis aus Frankreich und dem Briten Chris 
Tomlinson. „Er will in Stuttgart gewinnen“, sagt Blondel. „Er ist 
ehrgeizig und auf Sieg programmiert“. Mit Irving Saladino wartet der 
Olympiasieger von 2008 auf Christian Reif. Es sind die beiden besten 
Weitspringer 2010 – mal sehen, wem der perfekte Sprung in die 
Grube und auf Platz 1 gelingt. 


